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«,rra » » '»«E' - te erscheint
außer an Sonn,

und Feiertagen.

4Zierteljahr»prei»
k«r Homburg  einschließ-
ich Brtngerlohn MK. 2.59
beider Post Mk 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochemdarte « 20 Pfg.
rinzelne Nummern tOPfg.
amferate kosten die fünf,
aespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Neklamenteil 30 Pfg.

Der « » zeigeteil des Tau.
»usbote wird in Homburg
a»d Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

Samstag , den 13. Februar 1915 Gegründet 1859

^omßura

ÜlllMblck

ageötatt.
Anzeiger für Bad Homburgv.d. Äöhe

Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltunysblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnemeats im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l . Telephon Nr .9

Zweites Blatt
Härmlein von Reifenberg.

Ein Taunus -Roman.
Von Robert Fuchs - Liska.

Fulian lachte überlaut , und der Pfarrer
llte etwas sagen. Ein schneller Blick des

Achters hieß ihn schweigen.
.Das letzte laßt fort , Herr Pfarrer !" wies
Prenges an . Dann wendete er sich wieder
die Frau : „Und was geschah denn, als du
der Hexe nahest?"

Als ich sie schalt, packte mich der Teufel
f seinen Rücken. Ich hörte es donnern . Dann

ich einen hohen Berg unter mir . So er¬
nte ich, daß mich der Höllgeist durch die
fte führte . Ertrug mich wie im Sturm
r die Höhe hinüber und schnell wieder zu-

Dann setzte er mich neben dem Tümpel
der, wo noch die Hexe stand. So rasch war
gegangen ."
„Wo war er mit dir hingesahren ?"
"Es muß wohl der Feldberg gewesen sein,

.rr der Altkönig. Ueber die Höhe bin ich
snz gewiß gekommen. Ich mein , nach dem
;e ich unter mir liegen sah."
Weiter ! Was sagte denn derTeufel dabei ?"
„Später nichts. Rur als er mich packte,
te er in einer fremden Sprache. Das klang
ch mehr wie das Brüllen eines wilden
res, einer grimmen Bestie."
Der Hexenrichter sah die Lügnerin mit
M seltsamen Blick an . „Erzähl nur immer

fiter!"
„Als ich Luft schöpfen konnte und mich
der Erde wiederfand , sah ich neben mir
Hexenbesen liegen. Es waren allerlei

e Blumen drangesteckt, wie sie mein Kind
dem Haupt gehabt hatte . In meinem Zorn
f ich der Hexe den Besen nach. Sie griff
auf . . . und war im gleichen Augenblick
dem Teufel in die Luft erhoben. Ich sah

Beiden über die Dächer fliegen . Da ich nun
st hatte , daß der Verkehr meinem Kinde
adet haben könne, suchte ich den Zauber

eifriges Beten zu vertreiben . Half aber
äs. Das Kind schrie in großen Schmerzen

Tage lang . Dann war es tot ."
Da konnte der Pfarrer nicht länger an sich
ten.̂ Er schob das Protokoll zurück und
: »Ihr habt das Kind oft jämmerlich ge-
elt. Das weiß jeder hier im Ort . Hütet

euch. Es geht unter den Leuten das Wort um,
daß ihr das Kind geschlagen hättet , damit es
über die sogenannte Hexe aussagen solle, wie
ihr begehrtet . Ich habe das arme Seelchen
selbst gesehen. Es war eine Schande!" wen¬
dete sich der erregte Priester an den Prenges.
„Es hat nicht mehr weiter gereicht, als daß
ich dem unglücklichen Geschöpf das Sakrament
spenden konnte."

„Gehört nicht vor mein Gericht!" lehnte
Julian kurz ab.

An seinem scheinbaren Beistand faßte die
Diffenbacherin Mut . „Die Wunden und Beu¬
len sind nicht von mir gewesen!" rief sie.
, Das hat nur die Hexe getan . . . und  hängt
wohl auch mit demWurm imApfel zusammen."

„Da kann ich dir nur recht geben !" lobte der
Richter. Dann sah er den Pfarrer scharf an.
„Was hätte denn das arme Weibsbild davon
geyabt, wenn sie das Kind zu falscher Aussag
zwingen wollte ?"

„Das ungute Mensch läuft meilenweit in
der Gegend umher , um ein Hexenbrennen zu
sehen!" schalt der Priester . „Was sie gewollt
hat ? Es dauerte ihr zu lange , daß solch Ee-
tirtjt wieder einmal in Oberursel stattfände ."

Julian ft'b ' te sich nicht an des Pfarrers
Worte . Er wendete sich mit dem freundlichsten
Gesicht wieder an die Verhörte.

„Da du das Hexenbrennens liebst, sollst dus
bald wieder in der nächsten Nähe sehen. Sag
mir dafür nun , ob du weißt , wer jene Hexe
ist?"

„Ich kenne sie nicht. Meine Trudel wußte
nur zu sagen, daß ihr die Person verriet , sie
wäre von Reifenberg dahergefahren ."

Beschreibe mir sie."
„Schwarz von Haaren und merkwürdig

jung und hübsch für eine Hexe."
„Und wie kam dir der Teufel vor ?"
„Der war ein stattlicher Kerl mit breiten

Schultern . Er tat , als ob er nicht reden könne
und lallte nur . Oder vielleicht wars auch das
Teufelsdeutsch. Aber seinen Namen habe ich
von der Hexe nennen hören ."

„Schnell — wie sagte sie?" forschte der
Richter, der bei der Beschreibung ausgehorcht
hatte.

„Sie rief ihn Junker Lotz!"
Da sprang der Prenges mit einem Freu¬

denruf auf . Die Diffenbacherin prallte er¬
schrocken zurück, als ein lautes , gelles Lachen
von dem Richter kam.

„Dann weiß ich die Hexe schnell zu finden !"

frohlockte er und wiederholte ein paarmal:
„Der Junker Lotz. . der Junker Lotz!" Dann
ging er zu der Diffenbacherin hinüber und
legte seine Hand auf ihre Schulter . „Du hast

j gut und mir zur Wahrheit geredet. Das will
ich dir vergelten . Ich kenne das Hexlein, das
du sahst. Und auch von diesem Teufel habe
'ich pernommen ."

Endlich beruhigt , warf die Frau einen
triumphierenden Blick auf den Pfarrer . „Da
seht ihr , daß ich wahrhaftig keine Lüge sagte !"

„So wenig, daß niemand an der Sache zwei¬
feln wird . Ich selbst zu allerletzt !" bezeigte
Julian seine unverhehlte Freude . „Ich will
dir für alles das , was du hier gestanden hast,
auch ein wunderschönes, neues Häuslein bauen
lassen. Ein Haus , das recht warm ist und für
dich allein ausgerichtet werden soll!" ver¬
sprach er.

Die Diffenbacherin atmete auf und floß von
Dankesworten über . Sie ahnte nicht, daß das
der Hexenrichter schon oft versprochen hatte,
weil er den Scheiterhaufen damit meinte . Der
Prenges aber wurde plötzlich ernst.

Es sind doch wahrhaft fürchterliche Zeiten !"
Hub er zu klagen an . „Da packt nun der Teu¬
fel so ein armes Weib und schleppt sie über
Berg und Tal . Das tut mir wahrlich leid um
dich."

Die Diffenbacherin machte eine scheinhei¬
liges Gesicht. Im nächsten Augenblick fuhr sie
erschrocken zurück.

„Das schlimmste ist, daß du nun selber sün¬
dig bist, indem du von dem Teufel das gedul¬
det hast. Das macht dich einer Hexe völlig
gleich."

„Erbarm , Herr ! O Herr — was wollt ihr
damit sagen?" schrie die Entsetzte auf.

„Ich will damit sagen, du müßtest doch
wohl dem Satan ein wenig näherstehen, weil
er dir diese Luftfahrt gönnte . Hättest du nicht
Freude daran gehabt , so wäre dir der Name
Gottes eingefallen . Den brauchtest du nur still
für dich zu denken — und hättest dich dann auf
der Erde Wiedergefunden."

„Das habe ich ja doch getan !" faßte sich die
Frau mir einem letzten Versuch. „Sonst hätte
er mich sicher nicht so rasch gelassen."

Der Hexenrichter winkte ab : „Das fällt!
dir jetzt als Ausrede ein . Hätt dir eher in den
Sinn kommen müssen. Die scharfe Frage wird
dich reden machen, was du noch mehr vom Teu¬
fel weißt . Denn wärest du nicht selber eine,
wie hättest du die fremde Hexe erkennen mö¬

gen? Sag lieber schnell, wo der Tanzplatz
liegt , auf dem du sie getroffen hast. Vielleicht
macht mich das gnädig gegen dich."

Da sah die Diffenbacherin ein, wohin sie
sich geredet hatte . Mit einem lauten Aufschrei
sank sie auf den Boden und lag stumm und
bleich da.

„Da haben wir den Hexenschlaf!" erklärte
Prenges dem Pfarer , indem er auf die Ohn¬
mächtige deutete. „Die Leute hier sagen, daß
sie ihr Kind getötet hat ? Das tat sie auf des
Satans Befehl . Dergleichen ist mir nicht neu.
Schad, daß ihr in dem Nest kein Werkzeug habt
. . . . jonst würde ich sie jetzt gleich peinlich ver¬hören."

Da der Pfarrer in wortlosem Entsetzen
nach Atem rang , um sich in wilden Beschul¬
digungen gegen den Richter zu ergehen, griff
^sulictn nach dem Protokoll . Er las £3  auf j
merksam durch und meinte dann : „Ich weiß,
was rhr sagen wolltet . Pfarrer . Zum Glück
ist die Niederschrift in Ordnung . Das dankt
euch nur selbst. Wir sind in Zeiten , in denen
alles verdächtig macht."

Dann stand er da und sah hohnvoll auf die
bewußtlose Frau.

„Schaff das Weib auf einem Karren nach
Idstein . In zwei Tagen findest du dich dann
in Reifenberg ein !" befahl er dem Melchior.
„Ich selbst reite mit dem Lorenz morgen früh
dorthin . Es gilt ein feines Hexlein in dem
Ort zu fassen. Und leicht entpuppt sich auch
der Junker Lotz weniger als ein Teufel , denn
als ein ausgemachter Hexenmeister. Ich kenne
einen , der fing die Wölfe lebendig ein u. redete
mit den Tieren . Will sehen, ob der nicht auch
in Reifenberg ist. Scheint mir ein übles
Hexennest zu fein. eLicht räucher ich die ganze
Burg aus und reinige den armen Ort von
allen Hexen und Teufeln ."

Da brach der Pfarrer von Oberursel vor
seinem Tisch zusammen und schrie auf in in¬
nerlicher Qual und Grauen : „Herr du im
Himmel, vergib mir armen Sünder , der ich
den Fürchterlichen in das Land gebracht!"

Ruhig lächelnd aber wendete sich Julian
Prenges zu dem Schluchzenden: „Laßt euch
kein graues Haar darüber wachsen, Mann
Gottes ! Es wäre auch ohne euch geschehen.
Man zwang den Solf von Ereilsheim einst
ein Klagelied zu singen . . . das hat der Julian
Prenger nicht vergessen!" -*

(Fortsetzung folgt.)

Im Krieg wie im Frieden
stets volles Gewicht zum alten Preis!

1 Pfund -Paket
(Netto -Inhalt 500 gr)

65  Pfg.
das billigste ! t Pfund-Paket

(Natto-lnhaH 500  gr)
65 Pfg.

Auch während des Krieges erhalten Sie beim Einkauf des selbsttätigen Waschmittels Persil , das nach wie vor
p tpß 'cher Gute geliefert wird, volles Gewicht zum alten Preis , im Gegensatz zu manch anderen Waren, die infolge
nonstoilmangels oder Rohstoff-Verteuerung entweder im Gewicht gemindert oder im Preise heraufgesetzt wordensind. Persil ist als

Wasch-, Bleich- und Desinfektionsmittel
w1a"kon‘’ Wo'‘; -T d Haushaltungs -Wäsche jeder Art unübertroffen , da es die Wäsche nicht nur blütenweiß, wie

ur i äsen bleicht, sondern auch gleichzeitig alle Krankheitskeime vernichtet Es erfordert keine weiteren
wasenzutaten wie z. B. Seife, Seifenpulver usw., daher billigstes Waschverfahren!

Sie sparen damit wirklich!
HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF , auch Fabrikanten der bekannten Kenkcl ’ s Bleich - Soda.

Hoher Verdienst!
Wir juchen zum Verkauf unserer!
erstklaff. farbenprächtig Bilder:J Kaiser,Kronprinz,II■finden bürg etc.

ederverkäufer . Wer unsere!
Bilder steht, der kauft ! — Jeder - 1
mann ist in der Lage , fich durch |
diesen besten leichtverkäufl . Ar¬
tikel einen dauernden hohen Ver¬
dienst zu verschaffen. In der Stadt |
und aus dem Lande finden die
Bilder reißenden Absatz. —Muster I
franko geg Einsendung von 601
Pfg .. auch in Briefmark . Verge¬
ben auch bezirksweisen Alleinver¬
kauf . Goldberger & Co.

Frankfurt a. M . 8,
Taubenstraße 5. (5151

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zur I und II . Stelle
auszuleihen durch (350

H. C. Ludwig,
Louisenstr. 103, I . Telefon 257.

Alleinvertreter
der deutschen Hypothetenbank.

Sofort wirken §
Herba Vera Bonbons bei

Husten-Qual ! Hoch gesch. als Lieoes-
öabe von unseren braven Truppen
k Dose 50 P 'g Otto Boltz , Drog.
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Holzversteigerung.
-vienstaa . den IS. Februar 1915, vormittags 10 /a llhr

anfangend, kommen in Bad Homburgv. d H., im Kirdorser Marü-
wald folgende Holzforten zur Versteigerung:

N a d e l b o l * • 167 Stamme— 191,26 F'stm.
' 368 Rm. Nutzscheit(3 m lang.)

194 Rm. Scheit, 28 Rm. Knüppel, 6150 Wellen.
Zusammenkunft ist am Wurzelweg am Eingang des Waldes.
Bei iebr unaünstiger Witterung wird die Versteigerung im Stadt¬

bezirk Kirdorf im Gasthaus (»Zur Stadt Friedberg- ) Jos. M. Braun)
abgehalten.

Das Stammholz wird zuerst versteigert.
Bad Homburgv. d. 8. Februar 1915.

Der Magistrat II:
Feigen.

Verpachtung von Aeckernu. Wiesen.
März 1915 , nachmittags 1 Uhr be.Dienstag » den 2.

ginnend, werden ^ , ,22 ha Vommersheimer
11 ha Hamburger

Stiftungsbesttz im Rathaufe zu Rommersheim öffentlich verpachtet.
Pachtdedingungen und Grundstücksverzeichnisse liegen vom 18. Fe¬

bruar 1918 ab bei dem Bürgermeisteramt in Rommersheim sowie
in unseren Amtsräun.en Stiststrahe 38/37 II zur Einsichtnahme aus.

Frankfurta M.. den 13. Februar 1915. <541
‘Pflegamt des St . Katharinen-

und Weihfrauenstiftes.

485)

IV. Holzversteigerung.
Donnerstag » den 18. Februar 1918» kommen im Swdwald

Distrikt2 Hegewäldchen, Distrikt 19 Prinzeß-Tannen, Distrikt 20 Stell
weg (Abtrieb), folgende Holzarten zur Versteigerung:

Eichen:

Eichen:
Buchen:
Anderes Laubholz
Nadelholz:

3 Stämme— 1,49 Fm., 25 Rm. schicht-
Nutz-, Scheit und Knüppel.
30 Rm. Scheit und Knüppel, 117^Wellen.
53 Rm. ,. » * "

1 Rm. „ ,, * ,,
1 Stamm = 0,37 Fm ., 5 Stangen

II. Klasse. _ f
3 Rm. Schicht-,Nutz,-Schecku. Knüppel.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr ‘̂ sdem Kreuzpunkt GWensölle^
und Lindenweq. Der Verkauf beginnt am Distrikt2 Hegewaldchen. Bei
sehr ungünstiger Witterung findet der Verkauf in Dornbolzhausen rm Hotel
Scheller statt.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 8. Februar 1915. (538
Der M agistrat II:

Feigen.

Nadelholz:

Nutz- und Brennholzversteigerung.
Obersörsterei Homburg.

Montag , 22. Februar , vorm. 10 Uhr im  Gothischhaus.
Schutzbez.  Tannenwald . Dist. 1. 2, 3, 21, 34, Schutzbezlrk
Goldgrube.  Distr . 31 und 37 Eichen: Scht. u. Knppl. 108, Reff. I.
13 rm. Wellen 25 Hd. Buchen: Echt. u. Kppl. 25 rm. Wellen 8 Hd.
Weichholz: Schi. u. Kppl. 21 rm. Nadelholz: 264 Stämme - - ^ Fi
Stangen I. II . Kl. 80 St . Nutzscht. u. Kppl. 12, Scht. u. Kppl. •>‘2,
Reis. I . 46, Wellen 19 Hd. _ ^

Holzversteigerung.
Montag » den 18. Februar ds . Fs .» vormittags 10 Uhr

ansangend, kommen im Seulberger Hardtwald
159 Rm. Buchen Scheit- und Knüppelholz

86 „ Eichen „
11 „ Weichholz„ „ „
50 „ Eichen Pfostenholz

4500 Stück Buchen Stammwellen
650 „ Eichen-Wellen

zur öffentlichen Versteigerung.
Die Zusammenkunft ist am Seulberger Schießplatz.

Seulberg,  den 9. Februar 1915.
505) Der Bürgermeister

Hardt.

Obstbaumpflege.

Im Ausverkauf:
Taschenwärmer mit Kohlen Mk . 1.—, früher1.50
Arrak- Rum- oder Punsch-Verschnitt jetzt 50 Pfg.

früher 80 Pfg . (Feidpostmässig verpackt)
Tee- oder Kaffee-Extrakt jetzt 50 Pfg . früher 1 —

Carl Krehj gegenüber dem Kurhaus,
Abteilung Kriegsbedarf . (253

Ausschank des
weltberühmten

Salvatorbier
im l518

Restaurant Taunus-

Gelegenheitskauf!
Ein Goerx Tenax 6 mal 9, Modell 1914.15,

neu, inel. Filmpackkasette und Tasche statt 300 Mark
füi 200 Mark zu verkaufen bei

O. Backhaus Nacht-
452) Ludwigstrasse 3-

Gemäß § 3 der Regierungspolizeiverordnung vom 5. Februar
1897 ergeht an die Eigentümer bezw. Nutzungsberechtigten von Obst¬
bäumen, in den Feldgemarkungen der Stadtbezirke Bad Homburg und
Kirdorf die Aufforderung, bis spätestens zum 1. März 1915 alle be¬
reits abgestorbenen Obstbäumen sowie die dürren Aeste und Aftstumpfe
von nicht abgestorbenen Obstbäumen zu entfernen.

Das dürre Holz ist alsbald ivegzuräumen oder an Ort und Stelle
zu verbrennen.

Bad Homburgv. d. H., den 12. Februar 1915.
539) Polizei Verwaltung.

Landgräflich Hess, eenem.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung tob Conto-Correnten und
provisionsfreien Cheekreehnungen

Annahme von Spareinlagen
An- u. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze, (5

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

approbierter Kamme,
Oberurfel i. T.» Markst^

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung,
sämtl. Ungeziefer nach der rie
Methode; wie Ratten , ]
Wanzen, Käfern rc. Uebernâ
ganzen Häusern im Abonnent

Zimmer werden gereinigt
1)
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1

121) 2 Mark an.

4 Zimmerwohnun^
zum 1. April, möglichst mit*
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Garten, sucht älteres Ehepaar
Kinder in Homburg, Dornho^
fen oder Gonzenheim. Off.
Preisangabe unter W . 100
Gefchäfsstelle tds. Bl.

Schotte
3 Zimmerwohnuna

mit Elektr Licht, Wasser̂
oder1. April zu vermieten.

Kirdorferstr

Schöne

Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör so
ruhige Leute zu vermieten,

Mühlberg u
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3 Zimmer-WohnuAgiß^
nebst Zubehör an ruhige Reutti# St
vermieten. | Ti(fl

Obergaffe«L?

Dir Hrddrrnhriinrr Kopierwerke
u. Süddeutsche Kabelwerke

sind fortgesetzt auch
Käufer für abgängige kupferne Kochgeschirre

und Kessel.
Um den Abgebern in Homburg und Umgebung den

Verkauf zu erleichtern , haben die Kupferwerke
Herrn Kupferschmied Friedrich Crny

Rathau sgasse  8
mit dem Ankauf kupferner Gegenstände betraut . (483

GymafiuMrißk
ist im ersten Stock eine nii

4 gimmerwohnung
mit Zubehör, mit Erntralh,
Gas- und elektrischem Licht
richtet und sofort beziehbar,
mieten.

V)

Schöne
4 Zimmerwohnmiz

mit Balkon im 1. Stock und?
Zubehör sofort zu vermieten. !
214a Louisenstraße ll

Hübsche
4 Zimmerwohnulls

im 2. Stock mit separatem!
zimmer und allem Zubehör-
zu vermieten. Näheres
Urselerstraße 36 III . bei Sc
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Schöne
4 Zimmer-Wohnu

mit Balkon, Bad, großem
rc. in ruhiger schöner Lage in
miete unter Preis abzugeben
4601a Näheres3 . F« 5(

Schöne
4 Zimmerwohnuvz

Er¬
en

mit Balkon und sämtlichem Zif itzu
vom 1. 4. 15. zu vermieieu.
34a I . H. Wolf. Wolsssc

In Gonzenheim
Hauptstraße 14, Haltestelle ver

2 u. 3 Zimmerwoh| L
mit Bad und Balkon, freieA rzü
sofort ob. später zu vermieten nt,
Auskunft daselbst im Laden

•fr
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:S:
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Schöne
3 Zimmer-Wohnm

(Dachstock) nebst Küche, Barn
Neuzeit entsprechend eingern
fort oder später an nur
Mieter zu vermieten.

Näheres Ktrdorferstraße>

Neue

Kriegskarten!
Karte vom Russisch-

Türkischen Kriegschauplatz
st in unserer Geschäftsstell e zum Preise von

es * 40  ptg.
erhältlich.

„Taunusbote “.
Verantwortlich für die Schrtstleilung: Friedrich Nachmann; für

4 Zimmerwohnuf
mit Gas, elektr. Licht und1
Zubehör billig zu vermieten
49a Berthol

Ludwigstr.

Oie naok den Kriegszeiten mächtig einsetzende Entwicklung
von Industrie , Handel und Gewerbe sowie die kräftige Neubelebung
der Bautätigkeit verspricht tüchtigen Ingenieuren und Architekten
eine sehr gute Zukunft. Es darf indes nicht verkannt werden , dass
es nach wie vor für ein Weiterkommen über das Durchschmttsmass
hinaus notwendig sein wird , das technische Können durch kauf¬
männisches Wissen zu unterstützen bezw . auszunützen.

Die Städtische Polytechnische Lehranstalt Friedberg
bei Frankfurt a. M. ist diejenige Bildungsstätte , die auf eine gleich¬
zeitig kaufmännisch -technische Schulung ihrer Studierenden den
grössten Wert legt . — Ausbildungsprogramme für künftige Maschi¬
neningenieure , Elektroingenieure , Bauingenieure oder Architekten
sind kostenlos von der Direktion einzufordern . [5131

Schlafstelle
zu vermieten ,

Muhbachstrah«

3 möbl. Zimmelj
mit Gas, elektr, Licht, Bad,
sarde und Küche aufs R
vermieten. I

Ferdinands^
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Staats -Eisenbahn -Berein
iVfet an der ..Kriegssammlung

n° n" mit 800 Mk . beteiligt . Fer.
. ^ rlelbe dem Hamburger Frauen.

und dem Vaterländischen
n l00 i„ =0 Mk überwiesen An >ie
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3 als 15 . Vorstellung im Abonne-
#Cr®cr0 Pfarrer von Kirchfeld", Volks
i ” ^ Akten von Anzengruber , gegeben.
heimische Kinokunst. E l ü ck's L i ch t-
? * in Somburg -Kirdorf haben morgen

g/ . in ihren Nachmittags - und Abend-
*tfl0  rtaen wieder etwas ganzAutzerordent-

bieten . Neben dem Kino -Schlager
Liebesbarometer " verdient hauptsächlich

Miedergabe des großen Monopolftlms
l^ ale des Traumes " genannt zu werden,

die Hauptrolle einer Roten Kreuz,
von der weltberühmten Krnoschau-
Hennv Porten ausgefüllt wird . —

im Hardtwald - Restaurant  fin-
. üblichen Kino -Vorstellungen statt , die
enfalls schon viel Freunde erworben
und stets neue verdienen.

Kurhauskino. Die Vorstellung am nach
behör fofott Montag abend wird ein recht gut gewdhl-
mieten , . ^ oaramm bringen . Hervorzuheben sind

^Vaterland ruft " , vaterl . Schauspiel in
Akten , Lustspiele , humoristische Bilder
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3T7 ' iJr ?eÜt "interessante Kriegswochenschau
WohNUllß Lsuch ist nur zu empfehlen,
ruhige Leich Staude - amtlich - Aufgebote . Goldschmied

rich Wilhelm Robert Peters mit Louise
Obergafft Fügmann beide von Hier.
“ T̂ C Preußisch Süddeutsche KlassenlotterieItrilßf is In der gestrigen VormIttags.Ziehung

] ■) Sea )innc  zu 5000 Mark auf Nr.
ct eine W ' 168 644 . 8 Gewinne zu 500 M.
wfduuns Jj ' 18681  142 547 . 176082 , 181282;

winne zu 400 M . auf Nr . 52103,
iem Licht tZ .« lQ4 067 ,138 312,148 199 , 163419 ;
"-Ziehbar. M ^ winne zu 300 auf Nr . 5206,

8 27 758 . 60423 . 69 449 , 94 292,
74 115929 , 128157,170173 . 175848,
63 ' 188  890 . 193 893 . 211291 . — In
lachmittagsziehung fielen 10000 Mark
ie Nr . 6 577.

Zeitungssendungen an Angehörige des
eeres müssen vielfach bei den Aufgabe-
Astalten von der Beförderung ausgeschlos-
erden , weil sie schwerer als 60 Gramm,

nicht frankiert  sind . Ist außer

öne

Wohnung
Stock und?
vermieten , s

isenstraße 1

sche
cwohnuns

separatem
n Zubehör
.heres
II . bei S>

öne
Wohnm
, großem
»er Lage in!

abzugeben.^
-res 3 .

föne
-wohnu
amtlichem

vermieten . ^ .. , ^ _ _ ,_ t
olf , Wolftschl tanntei Kettenbriefe  als Feldpost
_ _ _ j n . Der Absender eines solchen Kettem

- -u, ! es verpflichtet den Empfänger , einen auf
r r « 1 ^aite  angegebenen Vers oder Spruch eine

altestelle den fye Zeit hindurch täglich an einen anderen
lmerln o8v ^ nger weiterzusenden . Jeder neue Em-

. ? 6er hat sich derselben Verpflichtung zu
lkvn, freie st rziehen . Wer diesem Gebote nicht nach-
ch vermieten, nt, soll im Leben kein Glück mehr haben;

der Absender auf ihnen nicht angegeben,
»erden die Sendungen unanbringlich.
änger wieAbsender wundern sich dann
eSendungen verblieben sind, und schieben

nach ihrer Ansicht eingetretenen Verlust
Feldpost zur Last . Das Publikum wird

lb im eigensten Jnteresie ersucht , zu be
daß sich im Feldpostbriefverkehr die

freiheit nur auf Sendungen bis zu 50
m erstreckt, daß ein Uebergewicht bet
freien Briefen nicht zugelaffen ist , und
shalb alleVriefeüber50  Gramm
kiertwerdenmüfsen.  Für Briefe

50 Gramm bis 275 Gramm kostet das
10 Pf ., für noch schwerere Briefe bis

ramm 20 Pfg . Dies gilt auch für Sen
>en mit Zeitungen.
Einen neuen Fall der mißbräuchlichen
tzung der Feldpost , der sich zugleich als
r Unfug darstellt , bildet die Versendung

zu werden . Für Unwürdige aber , ist dieser
Opfermut zu heilig . Daher schade für die
chönen Worte.

Ergebenst
Prof . W . Küpper.

Nachtgefecht.
[von einem Hamburger Kriegsfreiwilligen s

weit strecken wir die Arme in die Nacht . .
Der Z. Tag im Graben zugebracht;
Die Glieder steif und krumm vom langen Liegen,
Fühlt sich ein jeder wie dem Grab entstiegen.
Noch da, Kameraden ? Noch nicht aufgebaut?
Fragt'» durch den Nebel , der in Schwaden

sbraut.
Und Mann für Mann , was aus der Deckung

sklettert,
Denkt froh bei sich: Nun hat es ausgewettert,
Wer hat noch einen Krumen Brot im Sack?
Lin ' Mund voll waffer — eine pfeif ’ Tabak?

An die Gewehre !" — Lin ekelhafter Tanz!
Warum schon wieder hinter wall und Schanz?
Die Nacht gähnt tief wie eine dunkle Gruft.
Leuchtkugeln segeln lautlos durch die Luft.
Dort von der Höhe — wie es rennt und

hetzt! —
200 Meter . . . *00 . . . 50 . , . jetzt . . .
Lin kurzes Tack-tack-tack . . . Ls kracht, es

sknallt . . .
Millionen Blitze zucken aus dem Wald,
von hinten grollen zornig, dumpf und schwer
Die 2s - Zentimeter her.
Und die Maschine ohne Rast und Ruh ' :
Tack-tack als hämm're einer Särge zu . . . .
Scheinwerferlicht flammt auf ; es sucht und

ssucht
Uud findet wirre Haufen auf der Flucht.
„Gh ! camerades allemands !“— Mit Ach unh Au
würgt einer sich zu Tod im Drahtverhau —
Aus wall und Graben , zwischen Ried und
g&gfa-r - [Hofft
Heult uns Geschrei von Sterbenden ins Mhr . .
„Gewehr in Ruh !“ — Lauf gisstet neben

[Lauf,
wir träumen schwer und fahren nochmal auf.
Der Franzmann flieht . . . Gott sei's gelobt,
Wie hat es heute wieder um uns her getobt ! —

im Laden
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rdas Gebot aber befolgt , wird an einem
mmtenTage eine großeFreude erleben .Das
kikum wird ersucht , möglichst darauf hinzu-
en, daß derartige unsinnige Belästigungen
rer Soldaten im Felde verhindert werden.

Eingesandt.
Zunächst Herr Direktor Blümlein bin ich
für Sie Professor Küpper . Da sie meine

sischrift fraglos gelesen haben , so bin
iber die Taktlosigkeit sehr erstaunt An

anderen Grund glaube ich kaum.
Sie ganz genau den ersten Satz des

iesandts , worauf meine Erwiderung er-
|.e, f° werden Sie sehen , daß der Einsen-
siedem, der nicht seiner Ansicht ist und

mit Entrüstung auf die Veranstaltung
I Kaffeekonzerte schimpft , den Anspruch
swukljchen Patriotismus abspricht . An¬

soll und kann dieser Satz nicht ausge-
wecden, und mit solchen Anmaßungen

man am besten kurzen Prozeß Der
. ere Inhalt dieses Eingesandts ist zu ge-
pos , um weiter darauf einzugehen Jeder
»andlge Mensch weiß , wie er sich zu ver-
en hat und braucht wohl kaum von ir.

einer Seite auf das edle und auf
'de Verhalten unserer braven deutschen

»en und Mädchen aufmerksam gemacht

Tages -Neuigkeiten.
Beim Eislauf ertrunken . Aus Zoffen wird

gemeldet : Beim Schlittschuhlaufen brachen
zwei Kinder des Schneidermeisters Seiffert
ein . Der neunjährige Franz Kitzler , der
den Kindern zu Hilfe eilte , brach jedoch
selbst ein . Alle drei ertranken . — Bei einem
Versuche , zwei aus dem Schlachtensee einge¬
brochenen Soldaden Hilfe zu bringen , gerie¬
ten ein Schloffergeselle und der Arbeiter
Wiedenhoeft aus Zehlendorf gleichfalls in
den See . Während es gelang die beiden
Soldaten und den Schloffergefellen an Land
zu ziehen , konnte Wiedenhoeft nur als Leiche
geborgen werden.

Ein deutscher Haßgesang gegen
Englandvor70Jahren.  Zu den ver-
geffenen Werken unseres Schrifttums , die eine
Wiederauferstehung verdienten , gehört das
geistvolle , dichterisch wie inhaltlich bedeutende
satirische Heldengedicht „Hans von Katzen¬
finger " , das im Jahre 1845 anonym erschien
und als dessen Verfasser Reinh . Solger ermit¬
telt worden ist . In diesem Epos findet sich
eine seltsam prophetische Stelle , die zeigt , wie
stark schon vor 70 Jahren der Hatz gegen das
perfide Albion in deuschen Herzen glühte und
daß man auch bereits die notwendige kriege¬
rische Auseinandersetzung zwischen Deutschland
und England fern am Horizont ahnungsvoll
heraufdämmern sah. Die Stelle lautet folgen¬
dermaßen:

England,du hast gehämmert und geschmiedet,
Gestrickt , gemelket und geapportiert.
Gebohrt , geschürft , gekocht, gedampft .gesiedet,
Geschachert, -prachert , -wuchert , spekuliert,
Gelogen und betrogen unermüdet,
Geknechtet , blugesogen , massakriert,
Verraten , wo sich nur Profit dabei fand.
Der Völker Frömmstes unterEottesVeistand.

Schling ', schling ' ! Du stachelst nur des
Hungers Qualen

Und reizest nur zu heißer Eier den Rachen,
Dich sätt 'gen nicht Minister , nicht dieSkalen,
Nicht freies Korn noch andre freie Sachen.
Schling , schling ' dich fort bis zu der Grenze

' Malen,
Wo des „Barbaren " Doppeladler wachen,
Und da ? — da heißt 's : die Schwerter aus

der Scheide!
Die Welt hat keinen Raum mehr für uns

beide!

Eine neue Gemeinheit der
„Daily Mail " gegen dasEiserne
Kreuz.  Das englische Hetzblatt „Daily
Meil " veröffentlich folgendes Epigramm,
das sie einer Sammlung ihres Landmannes
W Davenport Adams entnimmt:

„In anciea times — twas no great loss -
They hung the thief upon the cross,
But now , alas ! I say with grief,
They hang the cross upon the thief !“

Auf Deutsch (frei übersetzt ) :
„In alter Zeit , wen gereut 's.
Hing man die Diebe an 's Kreuz.
Doch heut ' aus anderem Triebe
Hängt man das Kreuz an die Diebe !"

Diese gemeine Beschimpfung des Eisernen
Kreuzes werden unsere Feldgrauen den Eng
ländern tüchtig heimzahlen.

Kriegs - Allerlei.
Kriegsgefangenenbriefe.  Im

Berner „Bund " findet sich ein interessanter
Bericht über „die Post der Kriegsgefangenen " ,
die bekanntlich zum großen Teil über die
Schweiz befördert wird . Es heißt dort unter
anderem : „Ludwig Thomas „Briefe eines
bayrischen Landtagsabgeordneten " kamen
einem manchmal in den Sinn , wenn man
Briefe von biedern kriegsgefangenen Ober¬
bayern an ihre Angehörigen und Bekannten
las . Da schrieb einer seiner Theresl heim,
wenn sie ihm an Limburger und a Eselchts
schicke, solle sie nicht vergessen , ein „Kiebelchen"
Senf beizugeben . Ein anderer ist wütend , daß
er noch kein Paket erhalten hat und schreibt
seinem Schatz : „Aus is , akurat aus ." Ob sie
etwa meine , es sei angenehm , zuzusehen , wie
alle ihre Pakete auspacken und nur er , der
Josef , habe keins . Aber sie solle nur warten,
an der nächsten Kirchweih sei der Josef nicht
mehr ein Esel und zahle ihr einen Liter von
dem teuren Roten usw . — Einen gelungenen
Brief hat ein gefangener bayrischer Jagdpäch
ter geschrieben . Er bedauerte tief , nicht selbst
jagen zu können , und gibt seinen Brüdern in
Sankt Huberto eingehende Verhaltungsmaß¬
regeln bei der diesjährigen Jagd . Nach je
zwei bis drei Sätzen kommt als ständiger Kehr¬
reim die leidenschaftliche Mahnung , sie sollen
aber ja auf den Bazi , den damischen , auf den
Apotheker , acht geben , der keinen Rehbock von
einem Kuhkalb unterscheiden könne . Das se
jetzt die Gerechtigkeit , er müsse hier eingesperrt
in den verdammten Pyrenäen hocken, und der
Bazi , der damische , fresse zu Hause die guten
Kalbshaxen und könne ihm die Jagd belie
bigerweise versauen ." Der Verfasser berichtet
weiter :Jch habe auch eine ganze Anzahl photo
graphischer Karten gesehen , die französische
Verwundete nach Hause sandten . Die Bilder
zeigten Aufnahmen aus den Lazarettsälen
und enthielten die Versicherung , daß den Ver
wundeten die beste Pflege zuteil werde . Viele
französische Genesende ließen sich mit deutschen
Kameraden zusammen photographieren . Ein
Bild werde ich nie vergessen . Es zeigte mit
ineinander geschobenen Armen einen franzö
fischen Soldaten mit zwei hölzernen Beinen
und links und rechts von ihm je einen deutschen
Soldaten mit nur einem Arm oder einemBein
Ueber die Photographie hatte der Franzose ge
schrieben : „Be malheur nous r ^unit .“

Kriegsliteratur.
Von Vongs illustrierter Kriegsgeschichte

„Der Krieg 1914/15 in Wort und Bild ", sind
soeben Heft 12 und 13 erschienen . Im ersten
Teile dieses Werkes , der eigentlichen Kriegs
geschichte, schildert Wilhelm v.Massow die Vor
gänge auf dem westlichen Kriegsschauplätze
vom Vormarsch auf St . Mihiel bis zur Ein
nähme des Forts Eamp des Romains . Ebenso
gibt Graf Ernst zu Reventlow in dem Kapitel
„Der Krieg zur See " einen lieberblick über die
Lage bei Ausbruch des Krieges . Der zweite,
gleichfalls mit Abbildungen nach Photogra¬
phien und Werken hervorragender Schlachten-
und Marinemaler reich versehene Teil „Der
Krieg in Einzeldarstellung " ist wiederum den
neuesten Kriegsereignissen gewidmet.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , den 14 . Februar,

abends 8 Uhr.

1 . Choral , Wach auf mein Herz u . singe
2 . Ouvertüre z. „Zigeunerbaron “Strauss.
3 . Vorspiel z . Op . „ Traviata “ Verdi
4 . Hiawatha , Intermezzo Moret
5 . Fantasie a . d Op . „Tann¬

häuser “ \ Wagner
6 Zwischenakt aus „ Donna

Juanita “ Suppe
Harfensolo : Frau Pfeiffer.

7 . Czardas a . d . Op . „ Der Geist
des Wojowoden “ Grossmann

8 . Die Wachtparade kommt Eilenberg

Montag , den 15 . Febr : Kein Konzert.
Abends 8 Uhr im Konzertsaal:

—  Kinematographische Vorführungen. =

Dienstag , den 16 . Februar , nachmittags
von 4 1 2—5 1 '8 Uhr:

KONZERT  in der Wandelhalle
bei Kaffee , Thee usw.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am Sonntag Estom'hi, den >4. Februar
Normitlaas 8 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhaufrn (Luc. 18, 3i —43)
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . Herr

Dekan Holzhausen.
Nachwittaas 5 Uhr 30 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel (Pf . 62)
Mittwoch , abends 8 Uhr 30 Min : Kirchliche

Gemeinschaft.
Donnerstag , den 18. Februar , abends 8 Uhr 10

Mtn . : Paffionsgottesdienst mit Kriegsgebet und
anschließender Abendmablsfeier.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche.

Am Sonntag Estomihi . den 14. Februar.
Vo mittags 8 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel.
Mittwoch , den t?. Febr ., Abends 8 Uhr 10 Mia.

Passionsgottesdienst mit Kriegsgebet

13 Februar 191b

Evangei . Jünglings - und Männer¬
verein - Hombnrg.

Derelnsraum : Ktrchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag den 14. Febr ., abends 8 Uhr ° ' e

abend , Kriegsm 'tteilungen . h
Dienstag . 8 Uhr : Turnen . Mittwoch und

Freitag 8 Ukr : Trommler und Pfeiffer Freitag,
9 Uhr : Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Hombnrg.
Sonntag , den .4 Februar , morgens 6V, Uhr-

bl Messe au Gören der Mutter Goites - 8 Uhr.

lena Adam Nachmittags 2 Uhr. Ehristenlehre.
- Abends 8 Uhr : Kriegsandacht

Montag, den lb. Febr.. morgens 7 Uhr . hett.
Messe zu Ehren des hl. Herzens Iefu.

Dienstag , den 16. Febr .. morgens 7 Uhr . Exe-
quienamt für Robert Iaeckel.

Mittwoch , den 17 Febr .. «Aschermittwoch. Be
ginn der 40tägigen Fastenzeü ). morgens 8 uyr.
Amt, danach Austeilung der geweihten Afche-

Donnerstag , den 18. Febr .. morgens ‘ uqi -
fiU Clara Schickling. . . ..

Freitag , den 19 Febr ., morgens 7 Uhr . heil.
Messe für Johann Molttor . „ . ..
„ Samstag , den 20. Febr , morgens 7 Uhr - heil.
^Ueffe für Carl Eduard Koschel. .

Wahrend der hl. Fastenzeit findet jeden Abend
um 8 Uhr Andacht vor ausgesrtztem Allelheiligsten
statt und zwar am Mittwoch und F >eitag Fasten¬
andacht, an den übrigen Abenden Kriegsandacht.

Sonntagabend nach der Andacht ist Dersamm-
bi" g de» Jünglingsvereins ; am Montagabend um
d Desellenverein » ; am Mittwochabend
um 9 Uhr Versammlung des Mäunerveretns

Gottesdienst in der kath . Kirche Hombnrg«
Kirdorf.

Sonntag , den 14. Februar,
Vorm . ?r/, Uhr : heil. Meffe.
Dorm 99, Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Andacht.

Jeden Tag abend » 7' /, Uhr : Bitt -Andachte»
für die im Felde stehenden Krieger.

Während der Woche früh 7 u . 8 Uhr heil. Messe.

Thriftliche Derfnmmlnng . Elisa«
bethenstr . 19a, I . Ied . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8 — 9 Uhr öffentl . Bortrag , jeden
Donnerstag abend 8v, Uhr Bibel - urb Ge¬
betstunde.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Großes Hauptquartier,  13 . Febr^
vormittags. (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
An der Küste warfen auch gestern wieder

feindliche Flieger Bomben, durch die in der
Zivilbevölkerung und deren Besitz sehr be¬
klagenswerter Schaden angerichtet wurde,
während wir militärisch nur unerhebliche Ver¬
luste hatten.

Zn unserer Westfront wurden Artillerie-
Geschosse aufgefunden, die zweifellos aus ame¬
rikanischen Fabriken stammen.

Die Zahl der bei den gestern östlich Douais
abgewiesenen Angriffen gemachten Gefange¬
nen erhöht sich auf 4 Offiziere, 478 Mann.
Vor unserer Front wurde« 269 Tote des Fein¬
des gefunden, während unsere Verluste bei die¬
sem Gefechte an Toten und Verwundeten SS
Man» betragen.

Nördlich Massiges (nordwestlich St . Mene-
hould) wurden in Verfolg unserer Angriffe
vom 3. Febr. weitere 1299 Meter von der
französischen Hauptstellung genommen.

Am Sudelkopf in den Vogesen versuchte der
Gegner erneut anzugreifen, wurde aber überall
mühelos abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Operationen an und jenseits der ost¬

preußischen Grenze find überall in glückliche«
Fortschreiten. Wo der Feind Widerstand zu
leisten versucht, wird dieser schnell gebrochen.

Zn Pole « rechts der Weichsel uoerschritten
unsere Angriffstruppen die untere Skrwa und
gehen in der Richtung Racionz vor.

- Von dem polnischen Kriegsschauplatz links
der Weischel ist nichts Besonderes zu melden.

Oberste Heeresleitung.

Allgemeine Ortskranbenbasse zu
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 1. bis 6. Februar wurden
von 241 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffen«
Mitgliedern 212 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt , 22 Mitplieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und 7 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt . Für gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M 1852,88 Krankengeld , 130 M.
Unterstützung an S Wöchnerinnen , M .— Still¬
geld an — Wöchnerinnen , und für 2 Sterbefälle
M . 80.- Mitgliederstand 2922 männl . 3123
weibi. Summa 6045.

Gedenket
der hungernden Vögel!

Kauft
Streufutter,

Maifenfutterfchalen,
Futtersteine,

Nisthöhlen,
bei Aup. Herzet Nachf.

5807 Telefon 340.

H
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Sctr. Liüßim-Aiishcd» -.
Die Musterung der unausgebildeleten Landsturm¬

pflichtigen der Jahrgänge 1884 bis 1875 einschließlich, findet
für Bad Homburg vor der Höhe mit Kirdorf am

Donnerstag » den 18. dieses Monats
vormittags 9 Uhr dahier , „Nassauer Hof " , Vor dem Un¬
tertor 2, statt.

Sämtliche , dahier sich aufhaltende Landsturmpflichtige
der obenbezeichneten Jahrgänge , soweit sie eine Landsturm¬
musterung noch nicht mitgemacht haben , werden hiermit
aufgefordert , sich nach vorangegangener Anmeldung zur
Landsturmrolle rein gewaschen und gekleidet zur Musterung
zu gestellen. Cs haben sich auch die bei der vorigen Land¬
sturm-Musterung wegen Krankheit verhinderten Leute zu
stellen.

Diejenigen Landsturmpflichtigen der betreffenden Jahr¬
gänge , die auf Reklamation bis zu einem bestimmten Ter¬
min oder bis auf Weiteres zurückgestellt wurden , haben sich
ebenfalls zur Musterung zu stellen.

Die Gestellungspflichtigen haben sich eine Stunde
vor Beginn des vorbezeichneten Termins , also um
8 Uhr vormittags im Hofe des Musterungslokals, be¬
hufs Verlesung und ordnungsmäßigen Aufstellung , zu ver¬
sammeln.

Der Genuß von Alkohol vor der Untersuchung ist
nicht gestaltet.

Landsturmscheine bezw. Militärpässe sind mitzubrin¬
gen, und im Musterungstermine abzugeben.

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken , sofern
letztere nicht gebrechlichen Personen als Stütze dienen , ist
untersagt.

Störungen des Aushebungsgeschäfts , sowie der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung auf dem Marsche und in der
Aushebungsstation sind bei strenger Strafe verboten.

Bad Homburg vor der Höhe , den 12. Februar 1915.
537) Der Magistrat II.

Krieger -Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz.

Montag , den 18. Februar , abends 9 Uhr
Hauptversammlung

im Frankfurter Hof.
Wegen der Wichligkeit der Tagesordnung ist vollzähliges Erscheinen

unbedingt erforderlich.
654) Der Borstand.

109)

Hardtwald - Restaurant.
Morgen , den 14. Februar

Große Kino-Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Drama's, Kriegsbilder (unter anderen von Antwerpen.)
Natur-Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
G. Scheller.

Glück ’s Lichtspiele:: Bad Homburg Kirdorf
Kirdorferstrasse 40.ii ii ii ii

MorjUll Sonntag l nachmittags4 u abends8 Uhr
USlas grosse Schlager - Programm.DAS LIEBESBAROMETER

Grosses Lustspiel iu 3 Akten , sowie
Der grosse in » TqIö  Tronmao zeitgemässes Drama in
Monopolfilm NI » lulv  UCo I I llUllIt u 4 Akten in der Haupt¬
rolle Henny Porten als Schwester vom „Roten Kreuz “. (551

lforschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F ■ Supp , Louisenstrasse 83 '/,

eingetroffen!

Heizer
zum sofortigen Eintritt gesucht
Allgemeine?Krankenbaus.

MriMcheil
aus guter Familie

gegen Vergütung gesucht.
F. Supp 's

Buch- und Papierhandlung.
(5-13

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift, sucht Stelle
als Lehrmädchen auf ein Büro Uff.
u- I . 523 an die Geichäftsst. d Bl

Ein anständiges fleißiges

Mädchen
tagsüber gesucht, gu erfr.

Louisenstratze 74, I l.
junger Kaufmann sucht Neben-
A beichäftrgung von '/, Nor ab.
Werte Angebote an W. 550 an die
Exp dition di ses Blattes_

SthimderlkhrliW
gesucht. Ferdinand Lebeau,

Schneidermeister.
Bad Homburg v. d. H.

545) Louisenstraße 83'

Tüchtige SÄmiderin
empfiehlt sich außer dem Hause

Martha Hochstatter,
555s Raihausgosse3 pait.

Gesucht
wird eine möbl . Wohnung von
4 — 5 Zimmern, Küche und wenn
möglich Badezimmer, in freier Lage
für die Sommermonate. Offerten
mit P eisangabe unter E. K. 547
an die Expedition dieses Blaites zu
senden _
Saatdurgstraße 54 patt.
3 Zimmerwohnung mit sämtlichem
Zubehör zu vermieten. Näheres
516 K. F Promenad' 11' /,.
Schöne 2 glmmerwohnung

pari, per 15. März billig zu ver¬
mieten. Näheres Sacher,
549) Mühlberg 17 Stb.

Schöne2Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. (557

Rind'sche Stiftstraße 36.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme und die reicjw

Blumenspenden bei dem Ableben unsres gut,
unvergesslichen Gatten , Vater , Schwiegervat
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

t$aw
,lich1

und

Um Willi Mi
Kgl - Hoftapezier

sr -ri
Hon,
Brin
j der

»schlief

•fite!

sagen wir nur auf diesem Wege unseren he rz,
liebsten Dank . Besonderen Dank dem verehr
Krieger -Verein und Männer -Gesangverein.

Die trauernden Hinterbliebenen
I. d. N. : Elli Dorsch.

552)

Danksagung.

Für die Beweise der Teilnahme währet

ie am
che Ne
kündig
der dc
Ale £
m letz
Stell

der Krankheit und dem Tode unserer lieben Tanh ^
sagen herzlichen Dank.

553)

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. : Arthur Verthold.

entne

Berta' Nachtlichte Karton 75 Pfg. $Stunden Brennu
Giafey-Centenar Lichte Karton 70 Pfg. 6 u 8 Stunden Brenna

Lichte  sind besonders erwünschte
Liebesgaben  unserer Soldaten im Felde!

Carl Krell , gegenüber dem Kurhaus.]
253) Medizinal -Drogerie.

Hochparterre
Wohnung , 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, Kisseleffstr. 11
per 1. April oder sofort zu
vermieten.

Näheres (47 la
Ritters Parkhotel.

5
modern eingerichtet, Nähe Bahnhof
zu vermieten. (49 >a

Ferdinands-Anlage 19 p.

Schöne
5 Zimmer-Wohnuna,

möbl. oder uu nöbl., mit Küche
Zubehör, 2. Etage

Kisseleffstrahe 11
sofort oder per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres (298a

Ritter 's Parkhotel.

5 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Bad u. Zub hör sowie
2 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde u. Bad sofort zu vermieten.

Hofmaler Karl Lepper,
52a Dorotheenstraße Nr 14.

Schöne
3 Zimmei Wohnung

abgeschl. Vorplatz, Mansarde evt.
auch 2 Mansarden und allem Zu¬
behör sofort zu vermieten. 102a

Elisabethenstraße 38.

5 Zimmer-Wohnung
Höhenstrahe 11 II. billig zu ver¬
mieten, m. Bad, elektr. Licht. Zu
erfragen III . St . 5105a

Schöne

5 Ziumek-Wchimiig
Herrschaftliche große

4 Zimmerwohnung
im erstell Stock der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per sofort oder
später sehr preiswert zu vermieten.

Näheres K rdorfenstr. 13 5098a

mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zn vermieteu.
5 77a Louisenstraste 43.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 4716a

Oberqasfe 12. bei Küster.

3 ZimmerwohnuLun!
mit Zubehör(abgescht. VorpHten$
1 April 1915 zn vermieten,r reden,

Castillvstra« reiben5128a

3 Zimmerwohnuni,
mit allem Zubehör nebst
teil im 1. Oberg,schoß meines ..
Hauses in der Seifgrundstrch^ rstö
ist vom 1 April 1915 ab
mieten. Christian Laß,
Maurermeisteru Bauunmchhäri

zusammen oder getrennt,
Wohnung , auf 1. Apri
später in best.r Ku-läge zu ver!
Näheres Hotel Braunsch Luft r

Frühr

ehen,
ehr d
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aus,

Vor
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leiht;

omme
st des

Sehr schöne«euhergerilii

3 Zimmerwobnun
mit Badeeinricht

Grs elektr . Licht
sonstigem Zubehör
ver „»ieten . gu erf.J
Cxped. d. Bl . u. 47f

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwo!
mit Linoleum belegt nebst
Speisekammer und 1 bis 21
sarden in allem Zubehör,
und Kochgas vorhanden perl
zu vermieten.

G. Corvinus, Saalburg

Eine schöne große
Wohnue

im erst n Stock, bestehend
bis 7 Zimmern mit allem
zu vermieten 1

Louisenftratze*
Haus Wörbeli'Mn Fü— “ d
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LerauiwoUttch für die Schnfüclruugi Friedlich RcichUtaun, für den AnzelgeteU: Heinrich Ächnot; Druck und Beriag « chuors Duch ruckerei Bad Homvurgv d. H.
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